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Piep … Piep 
Piep…Piep. Hab mich für die Selbstbedienungskasse im Supermarkt entschieden. Und ich
bin Pro! Lässig scanne ich aus dem Handgelenk. Ja, nenn mich Nerd. Ich bin voll in
Gedanken. Voll in meinem Element. Draußen kann die Welt untergehen. Ich scanne. Dann
stecke ich, nachdem alles durchgepiept ist, meine Karte in den Schlitz. Der Betrag erscheint.
Ich unterschreibe. Nehme meine Karte in die Hand. Drehe sie um, schau mir meine
Unterschrift an und vergleiche sie mit der Unterschrift auf dem Display. "Alles in Ordnung!
Auf Wiedersehen!“ sage ich zu mir selbst.   

   
Mit einem Schlag wache ich aus meinem "Scan-Fetisch“ auf. "Stop! Ich habe doch eben
nicht wirklich meine eigene Unterschrift kontrolliert! Alter! Hab ich wirklich gemacht! Und
zwar nicht aus Spaß, sondern ich war voll im Film!   
Creepy! Aber ok. Meine Unterschrift beweist es. Anscheinend scheine ich trotzdem noch ich
zu sein.   

   
Das erleichtert mich richtig. Denn ich versuche im Real Life zu oft, jemand anderes zu sein.
Bewusst oder unbewusst.  Ich scanne. Nicht nur Waren im Supermarkt, sondern andere
Menschen. Deren Fitnesszustand. Schlagfertigkeit. Kreativität. Und dann vergleiche ich
mich. Das ist oft ziemlich ungesund. 

   
Gott sagte mal: "Ich hab dich sehr gut gemacht!“ Diese Worte von ihm findet man in der
Bibel im Schöpfungsbericht. Ich denke, er meint damit Folgendes: Diese Welt braucht mich
nicht als jemand anderes. Und dich auch nicht. Diese Welt, deine Freunde, deine
Kolleginnen, die brauchen dich als dich selbst. Denn du bist sehr gut. Das bist du. Steh zu
dir! Gott tut es schon. Nichts ist inspirierender als Menschen, die einfach sie selbst sind.   
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